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Liebe Leserinnen und Leser

Ein wesentlicher Bestandteil der alten Pestalozzi-Ka-
lender waren Portraits von grossen Männern der Welt-
geschichte. “Nehmt euch ein Beispiel, liebe Kinder”,
lautete die Botschaft. Die Überzeugung, dass Lebens-
geschichten von wichtigen Persönlichkeiten formend
auf die Seele wirken, ist alt; Heiligenviten hatten über
Jahrhunderte genau diese Funktion. In den 1970er-
Jahren verschwanden die leuchtenden Vorbilder aus
der Kinder- und Jugendliteratur. Die gute alte Beispiel-
geschichte allerdings überlebte: In “Problembüchern”
geht es um Krisen ganz gewöhnlicher Jugendlicher.

Heute sind die Lebensgechichten von Gandhi, Dar-
win, Paulus, Sophie Scholl und vielen anderen plötz-
lich wieder unter den Neuerscheinungen zu finden.
“Kinder brauchen Vorbilder”, sagt der Verleger Edmund
Jacoby in diesem Heft. Der Zugang der BiografInnen zu
historischen Figuren allerdings ist ein kritisch-diffe-
renzierter geworden. Alois Prinz hat schon lange, be-
vor die Biografie für Kinder und Jugendliche wieder in
Mode gekommen ist, eine eigene Kunstform daraus ge-
macht. Wir widmen ihm ein Porträt.

Ausserdem geht es in dieser Ausgabe um Bilder und
was man mit ihnen alles kann; die Illustratorin Rotraut
Susanne Berner erzählt im Gespräch, wie bei ihrer Art
des Arbeitens alles aus der Sprache kommt.

Und es geht um Sprache: Das Projekt “Schenk mir
eine Geschichte – Familiy Literacy” des SIKJM wurde
mit dem Prix Alpha ausgezeichnet; wir stellen es Ihnen
vor.

Wir wünschen Ihnen erholsame Festtage mit viel
Zeit zum Lesen.
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